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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
hiermit beantrage ich, auch im Namen der CSU-Stadtratsfraktion, die Haushaltsstelle 7.7910.7181 um 
10.000 € auf insgesamt 20.000 € zu erhöhen.  
 
 
Begründung: 
 
 
Das Süddeutsche Kunststoffzentrum wird vom FSKZ e.V. getragen, dessen Mitglied auch die Stadt Würzburg ist. 
Die Stadt Würzburg zeigt im Sinne der Wirtschaftsförderung dadurch, den Leuchtturm SKZ zu unterstützen.  
Das SKZ selbst ist der führende Spezialist rund um den Werkstoff Kunststoff und damit von großer überregionaler 
Bedeutung.  
Gerade in der heutigen Zeit werden doch die Innovationen von morgen entwickelt und betrifft dabei die 
unterschiedlichsten Bereiche, von Gesundheit bis Industrie.  
Das SKZ versteht sich dabei als Forschungs- und Entwicklungspartner der Kunststoffindustrie bei 
unterschiedlichsten Fragestellungen - vom Material über Verarbeitungsprozesse bis hin zur Qualitätssicherung und 
trägt dabei wesentlich zur Steigerung der Nachhaltigkeit in dieser Industrie bei.  
Bemerkenswert ist, dass durch den Bau, und nunmehr auch Eröffnung der SKZ-Modellfabrik, ein Brückenschlag in 
die industrielle Zukunft gelungen ist.  
Und dies in einer Umgebung, die nicht von vielen Industriebetrieben gesegnet ist.  
Auch diese Modellfabrik hat Strahlkraft weit über die Grenzen Bayerns und Deutschlands hinaus.  
Die Stadt Würzburg als Mitglied der Fördergemeinschaft kann auf dieses Projekt als Referenz verweisen, welches 
im Wesentlichen im Zeit- und Budgetplan geblieben ist.  
Durch die Fördergemeinschaft und durch ein erhöhtes Mitgliedsbeitragsaufkommen kann die Stadt Würzburg in 
einem Industriezweig, der große Herausforderungen im Bereich Nachhaltigkeit zu bewältigen hat, seinen Rückhalt 
zum Ausdruck bringen.  
 
 
 
 
 
 
Darüber hinaus ist eine grundsolide Fördergemeinschaft wichtig, denn allein für 2023 muss das SKZ mit einem 

Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97070 Würzburg 
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Antrag auf Erlass der 
Sondergebühren auf öffentlicher 
Fläche 
auf Grund der Corona Krise – 
behördliche Anordnung 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt, 
 
viele Gewerbetreibende aus allen Branchen 
nutzen öffentliche 
Verkehrsflächen für Ihren Betrieb. Gerade 
in der Gastronomie und 
im Einzelhandel werden auf diesen Flächen 
gute Umsätze gemacht. 
Auf Grund von behördlichen Anordnungen 
können diese Flächen 
überhaupt nicht, oder nur eingeschränkt 
genutzt werden. 
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finanziellen Mehraufwand von mindestens 400.000 € nur für Energiekosten rechnen.  
Ein „return of invest“ ist durch die Gewerbesteuereinnahmen und in 2022 z.B. knapp 200.000 € Gebühren 
gegeben (Daneben ist der SKZ-Arbeitgeber von inzwischen über 450 Mitarbeitenden).  
Darüber hinaus sind wir sehr zuversichtlich, dass diese Erhöhung, Investitionen/Erhöhungen anderer Mitglieder 
und/oder Förderer oder Verwaltungsebenen nach sich zieht.  
Beim beantragten Erhöhungsbetrag selbst haben wir in unseren internen Beratungen die Haushaltslage der Stadt 
Würzburg bereits berücksichtigt, denn auch eine Verdreifachung wäre aus unserer Sicht gerechtfertigt.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gez. 
Dr. Christine Bötsch 
(stellvertretende Fraktionsvorsitzende) 
 


